
ZUHAUSE ÜBERZEUGEN.

Ist das nicht alles nur Panikmache? 

Die Antwort ist einfach: Nein! Aktuell breitet sich das Virus immer rasanter aus. Das liegt daran, 
dass die Zahl der infizierten Menschen exponentiell ansteigt. 
Was bedeutet das? Im Prinzip ist es einfach: Ein einziger Infizierter hat das Potential innerhalb we-
niger Tage mehr als 400 Menschen anzustecken. Jeder dieser 400 Menschen wiederum infiziert 
in dieser Zeit weitere 400 Menschen. Die Folge: Immer mehr Menschen erkranken in immer 
kürzerer Zeit und verbreiten das Virus immer schneller in der gesamten Bevölkerung.

Warum ist das ein Problem?

Bei vielen Menschen – das sind nach aktuellem Wissen überwiegend, aber nicht ausschließlich, 
Menschen mit Vorerkrankungen und schwachem Immunsystem – nimmt die Erkrankung einen 
schweren Verlauf. Bei ihnen ist es besonders wahrscheinlich, dass sie im Laufe der Erkrankung 
ein Beatmungsgerät benötigen. 

In Nordrhein-Westfalen gibt es mehr als vier Millionen Menschen, die zur Hochrisiko-Gruppe 
gehören. Es gibt aktuell etwas mehr als 5000 Beatmungsgeräte. Auch wenn die Anzahl verdop-
pelt wird, würde das nicht ausreichen, wenn viele Menschen gleichzeitig beatmet werden müs-
sen. Was dann passiert kann sich jeder ausmalen. 
 

Jetzt zu Hause bleiben 
und so Leben retten

„Zuhause überzeugen.“  
gibt es natürlich auch in den  
Sozialen Medien (Facebook,  

Twitter und Instagramm),  
gern zum Teilen und 

 Weiterverbreiten.
Facebook:  

facebook.com/nrwspd
Twitter:  

twitter.com/nrwspd
Instagram:

instagram.com/nrwspd
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Wie der Ausbreitung entgegenwirken?

Wir können entgegenwirken, indem wir so viel wie möglich zu Hause bleiben und uns selbst, 
aber auch andere nicht dem Risiko aussetzen, sich zu infizieren. 

Das nennt man „Social Distancing“. Und wie sich das auf das exponentielle Wachstum der Er-
krankungen auswirkt, verdeutlicht die Grafik.

Sind Ausgangssperren geplant?

Mehrere EU-Länder haben Ausgangssperren verhängt, um die Ausbreitung des Coronavirus 
zu verlangsamen – darunter Frankreich, Belgien, Italien und Spanien. Nordrhein-Westfalen ver-
sucht gerade alles, damit das nicht notwendig wird. Noch haben wir die Möglichkeit, das Haus für 
einen Spaziergang zu verlassen. Wenn die getroffenen Maßnahmen jedoch nicht ausreichen, 
werden die Ausgangssperren unausweichlich sein. Wir sind jetzt auf jeden Einzelnen und jede 
Einzelne angewiesen – jeder von uns ist eine oder ein potenzieller Überträger des Virus. Damit 
die Politik keine Ausgangssperre verhängen muss: Seid jetzt zu Hause überzeugend: Bleibt zu 
Hause! #ZuhauseÜberzeugen
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